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Die sieben Kandidaten für den Gemeinderat
Die Übersicht

Katja Diethelm
Bruhin
24. Januar 1971
verheiratet

Politik und Beruf:
Warum kandidiere ich
für den Gemeinderat?
• Als interessierte
Teufnerin, Mutter von
2 schulpflichtigen

Kindern und Gewerblerin möchte ich mich für die
Entwicklung unserer Gemeindeinfrastruktur, der
Wohn-und Lebensqualität einsetzen.
• Ich möchte die Kommunikation von Politik,
Gewerbe und Bevölkerung verbessern.

Wofür möchte ich mich im Gemeinderat besonders
einsetzen?
• Die neue Ortsdurchfahrt mit der intensiven Bau-
stelle wird eine grosse Herausforderung sein. Ich
möchte mich für die Sicherheit, die Existenz des
Gewerbes und einen problemlosen Durchgangs-
verkehr stark machen.
• Mein Engagement gilt einem lösungsorientier-
ten und konstruktiven Dialog zwischen Politik,
Gewerbe, Familien und Vereinen.

Bisherige politische Tätigkeit:
• Mitglied FDP Teufen

Wichtige Mandate:
• Teufner Weihnachtsmarkt Präsidium
• Projektgruppe Ortsdurchfahrt
• Gründungs-Mitglied IG Gewerbe Dorf

Beruf, Ausbildungen:
• Augenoptikerin
• Dipl. Kauffrau
• Dipl. Verkaufsfachfrau

Heute tätig als:
• Geschäftsinhaberin mit Roland – Brillehus
Diethelm AG

Biographisches/Privates
Aufgewachsen: Urdorf ZH
In Teufen seit: 1997
Familie: verheiratet mit Roland, 2 Mädchen
(8- und 11-jährig)
Lieblingsessen: Wildgerichte, Reh
Lieblingsgetränk: Rotwein aus der Bündner
Herrschaft
Musikvorlieben: je nach Ort und Stimmung
Buch auf dem Nachttisch: Glasmurmelsammler
Hobbys: Outdoor Sport, Handarbeit
Lebensmotto: Hakuna Matata

Beat Flammer
4. März 1963
verheiratet

Politik und Beruf:
Warum kandidiere ich
für den Gemeinderat?
• Einsetzen möchte ich
mich für Nachhaltigkeit
und Transparenz.
• Bei wichtigen Ent-
scheidungen dabei sein.

Wofür möchte ich mich im Gemeinderat einsetzen?
• Dass Teufen eine attraktive Wohngemeinde für
Jung und Alt bleibt.

Bisherige politische Tätigkeit:
• Mitglied der SVP und des GVT

Beruf, Ausbildungen:
• Heizungsfachmann
• Versicherungsexperte

Heute tätig als:
• seit 1996 selbständiger Fahrlehrer

Biographisches/Privates
Aufgewachsen: in St.Gallen und Wittenbach
In Teufen seit: 1994
Familie: drei Kinder
Lieblingsessen: Rindsbraten
Lieblingsgetränk: Apfelsaft
Musik: Rock
Lieblingsautor: Roland Baader
Hobbys: Rudern, Wandern und Wirtschafts-
geschichte
Lebensmotto: Egal, was um dich herum passiert
…, nimm es nicht persönlich. Nichts, was andere
Leute tun, passiert wegen dir, sondern wegen
ihnen selbst.

Die Ergänzungswahlen nur ein Jahr nach
den Gesamterneuerungswahlen sind nötig
geworden, weil im Herbst gleich 3 Mitglie-
der des Gemeinderates und 3 Mitglieder der
Geschäftsprüfungskommission im Nachgang
zur sogenannten Entschädigungsaffäre ihren
Rücktritt einreichten. Im Gemeinderat waren
dies Martin Ruff, PU, Gemeinderat seit 2008,
Oliver Hofmann, FDP, seit 2011, Daniele
Schiro, PU, seit 2011. Mit etwas Verzögerung
folgte der Rücktritt von Susanne Lindemann-
Zeller, SVP, seit 2009, die aus ihrer Partei
zurückgetreten war, weil sie sich nicht mehr
unterstützt fühlte.

Wahlempfehlungen für den
Gemeinderat:
FDP und SP (gemeinsame Wahlempfehlung):
Katja Diethelm Bruhin, FDP/Gewerbe; Pas-
cale Sigg-Bischof, PU; Marco Sütterle, FDP;
Beatrice Weiler Schober, SP.

SVP: Bruno Schläpfer, SVP; Beat Flammer,
SVP; Katja Diethelm Bruhin, FDP/Gewerbe;
Marco Sütterle, FDP.

Gewerbe: Katja Diethelm Bruhin, FDP/
Gewerbe; Pascale Sigg-Bischof, gewerbenah/
PU; Marco Sütterle, FDP. Der vierte Platz
bleibt leer.

Bürgerliches Komitee (i.V. Markus Roth-
mund, Christian Meng, Christian Ehrbar):
Marco Sütterle, FDP; Katja Diethelm, Gewer-
be/FDP; Pascale Sigg, PU; Bruno Schläpfer,
SVP.

DreamTeam Teufen 2016 (Bernd Geld-
macher): Bernd Geldmacher, PU; Katja Diet-
helm, FDP/Gewerbe; Bea Weiler, SP; Bruno
Schläpfer, SVP.

Prognose: Für die beiden SVP-Kandida-
ten wird es eng, da sie nur von ihrer eigenen
Partei unterstützt werden. Falls es einen 2.
Wahlgang gibt, wird es am 1. Mai wohl auf ei-
nen Zweikampf zwischen SP und SVP hinaus-
laufen.

GPK: In der GPK gilt es die Rücktritte
von Markus Rothmund, SVP, seit 1999, Beat
Bachmann, PU, seit 2006, und Christian
Ehrbar, SVP, seit 2009, Präsident seit 2013,
zu ersetzen. Yannick Frauenknecht, PU,
Matthias Kuratli, Gewerbe, und Beat Ringer,
FDP-Sympathisant, werden von allen Partei-
en unterstützt, ebenso Willi Staubli, FDP, als
Präsident. EG


